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Liebe Kameraden und Freunde der Heeresflug-
abwehrtruppe, 

am 12. März wurde die Truppengattung bei 
strahlendblauem Himmel mit einem feierlichen 
Appell auf unserem Schießplatz in Todendorf aus 
dem Heer verabschiedet. Eine rundum gelungene 
Veranstaltung – das sagen nicht nur die in die 
Organisation eingebundenen Angehörigen des 
Ausbildungszentrums. Von vielen Aktiven und 
Ehemaligen gut besucht war auch das am Vortag im 
„reanimierten“ Lütjenburger Soldatenheim 

ausgerichtete Kameradschaftstreffen. Als echter Besuchermagnet erwies sich dabei die am 
Nachmittag in der Schill – Kaserne dargebotene Waffenschau mit Großgerät und 
modernen Waffen des Heeres. Hierfür ist Oberstleutnant Markus Homberg und seinen 
Männern Lob und Anerkennung auszusprechen – toll gelaufen. Auch der von 
Oberstleutnant a.D. Hartmut Eller ermöglichte Besuch der nach historischem Vorbild 
errichteten Turmhügelburg im Norden der Garnisonsstadt wurde von zahlreichen 
Besuchern angenommen. Diese führte Oberstleutnant a.D. Manfred Krücke mit 
beeindruckender Sachkunde durch die Rekonstruktion einer mittelalterlichen Wehranlage. 

Unsere Werbekampagne für die Gemeinschaft, im wesentlichen gestützt auf den von 
Oberstleutnant Michael Kleibömer entworfenen neuen Flyer, den allerorts präsenten 
Oberstabsfeldwebel a.D. Heinz Köhler und den nicht weniger emsigen Oberstleutnant d.R. 
Sören Volkenborn, zeitigte ebenso einen guten Erfolg: Noch während des 
Veranstaltungswochenendes konnte ein gutes Dutzend neuer Mitglieder gewonnen werden.

Für Vorstand und Mitglieder der Gemeinschaft gilt es nach der Außerdienststellung der 
Truppengattung um so mehr den Blick nach vorn zu richten. Unser Präsident, 
Brigadegeneral a.D. Udo Beitzel, hat ja bereits Ende des letzten Jahres „zarte Bande“ zur 

Luftwaffe geknüpft. Jetzt wird es höchste Zeit, Hierbei stehen die Kameraden der sich auf 
die Verlegung nach Todendorf vorbereitenden Flugabwehrgruppe aus Husum im Focus 
unserer Bemühungen, die Gemeinschaft zu einer teilstreitkraftübergreifenden 
Dachorganisation der deutschen, bodengebundenen Luftverteidigung weiterzuentwickeln. 
Die Zeichen stehen gut, dass wir den gesuchten Schulterschluss ohne den von einigen 
Mitgliedern befürchteten Identitätsverlust schaffen und halten können. 

Das vielen Ehemaligen, den Teilnehmern und Gästen fehlende GEPARD-Feuer zum 
Abschluss wurde leider verhindert. Der eindrucksvolle Formationsflug der 

4. Aus der Gemeinschaft der HFlaTr e.V.
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